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Einführung

Der NMEA 0183 Wi-Fi Router (im Folgenden Router oder Gerät) ist ein intelligenter NMEA 0183 
und SeaTalk Multiplexer, der es Ihnen auch ermöglicht, Daten von Schiffsgeräten auf einem PC 
oder Smartphone anzuzeigen. Dank der integrierten administrativen Website können Sie ganz 
einfach die Geschwindigkeit der physischen Ports konfigurieren, das Routing zwischen Ports und  
Anwendungen einrichten und Datenfilter definieren, um den Datenverkehr auf Ports mit niedriger 
Geschwindigkeit zu reduzieren.
Der Router verfügt über vier physische NMEA 0183-Ports (vier Eingänge und vier Ausgänge) mit 
konfigurierbarer Geschwindigkeit von 300 bis 115200 Baud. Dies ermöglicht die Organisation des 
Datenaustauschs zwischen mehreren Geräten mit unterschiedlichen Geschwindigkeiten. An die 
Ausgänge des Routers können mehrere physische Hörer angeschlossen werden.
Die Ports #1 und #2 sind ab Werk für eine Geschwindigkeit von 4800 bps konfiguriert, die Ports #3 
und #4 für 38400 bps. 
Das werkseitige Routingschema ist auf der Unterseite des Routers aufgedruckt. Der Port #4 ist 
galvanisch isoliert und hat fünf Anschlüsse: vier Datenanschlüsse (TX+, TX-, RX+, RX-) und eine 
eigene Masse (ebenfalls isoliert von den anderen Ports und der Router-Masse).
SeaTalk ist ein proprietäres binäres Protokoll der Firma Raymarine. Es ermöglicht die Koexistenz 
von mehreren angeschlossenen Geräten.
Der Router hat also nur einen SeaTalk-Anschluss. Ein bi-direktionaler Konverter zwischen SeaTalk 
und NMEA 0183 unterstützt alle bekannten SeaTalk-Datagramme, einschließlich Autopilot. Dies 
ermöglicht die Steuerung von SeaTalk-Autopiloten von NMEA 0183-Kartenplottern und Marine-
Anwendungen aus.

Der Router verfügt über drei Netzwerk-Datenserver, die für UDP- oder TCP-Netzwerkprotokolle 
konfiguriert werden können. Für das UDP-Protokoll ist die Anzahl der Clients (physische Geräte 
oder Softwareanwendungen) unbegrenzt. 
In den Routing-Einstellungen können Sie einen oder mehrere Ausgänge (physischer Port oder 
TCP/UDP-Server) für jede Datenquelle auswählen, einschließlich desselben Ports oder Servers, von
dem die Daten empfangen werden. Für jeden physischen oder Netzwerkausgang können mehrere 
Datenquellen für jeden physischen oder Netzwerkausgang ausgewählt werden. Dies macht das 
Device zu einem leistungsfähigen Router und Multiplexer.
Individuelle Datenfilter können für eingehende und ausgehende NMEA 0183-Daten an jedem 
physikalischen Port oder Netzwerkserver definiert werden. 
Für einen SeaTalk-Port können Sie Filter auf der NMEA 0183-Ebene definieren (wirkt nach der 
Konvertierung von SeaTalk oder vor der Konvertierung in SeaTalk) oder auf der Ebene der 
SeaTalk-Datagramme definieren.
Der Router erstellt ein eigenes Wi-Fi-Netzwerk (mit einer Reichweite von ca. 30 Metern in offenen 
Räumen) oder er kann mit einem bestehenden Wi-Fi-Netzwerk verbunden werden. Im zweiten Fall 
hängt die Reichweite von der Reichweite des Basisnetzes ab. 
Im zweiten Fall hängt die Abdeckung von der Abdeckung des Basisnetzes ab; Laptops und PCs 
können über Ethernet mit dem Wi-Fi-Router (und den Gerätediensten) verbunden werden; und Sie 
können den Fernzugriff auf das Gerät über das Internet konfigurieren.
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Um den Router zu konfigurieren, benötigen Sie ein beliebiges Wi-Fi-fähiges Gerät (Laptop oder 
Smartphone) mit einem beliebigen Webbrowser. Die Einstellungen des Geräts können mit der 
versteckten Reset-Taste auf die Werkseinstellungen zurückgesetzt werden (eine Büroklammer 
wird benötigt, die mit dem Gerät geliefert wird).



Die Seite "Web Gauges" (Web Anzeige) auf der Verwaltungswebsite ermöglicht die Anzeige von 
Schiffsdaten in Echtzeit über einem Webbrowser auf PC, Laptop, Tablet oder Smartphone. Dies 
kann die Anzeigen der Instrumente ersetzen. Es ist keine Internet, Internetverbindung oder die 
Installation einer App erforderlich.
Ein Paar Wi-Fi Router kann als NMEA 0183 oder SeaTalk Wireless Extender fungieren und zwei 
oder mehr physische Netzwerke verbinden. Um die Router zu koppeln, müssen Sie beide mit dem 
UDP-Protokoll einrichten und die gleiche Port Nummer einstellen.
Sie können diesen Router auch auf die gleiche Weise mit dem Yacht Devices NMEA 2000 Wi-Fi 
Gateway koppeln. Sein Server sollte auf das NMEA 0183-Protokoll konfiguriert werden; dies 
unterstützt die bidirektionale Konvertierung zwischen NMEA 2000 und NMEA 0183. Dies bildet 
eine drahtlose Brücke zwischen NMEA 2000 und NMEA 0183 oder SeaTalk-Netzwerken.
Der Router zeichnet automatisch Ihren Track zusammen mit Wetter-, Tiefen- und anderen Daten im 
internen Speicher auf. Diese Daten können in GPX (für Garmin MapSource, Google Earth oder 
andere kartografische Anwendungen) oder CSV (Tabellenkalkulation) exportiert werden. 

Wir danken Ihnen für den Kauf unseres Produkts und wünschen Ihnen eine gute Reise!
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Garantie und technische Unterstützung

1. Die Garantie für das Gerät gilt für zwei Jahre ab dem Kaufdatum. Wenn ein Gerät im 
Einzelhandel gekauft wurde, kann der Kaufbeleg bei der Beantragung eines Garantieanspruchs 
verlangt werden.
2. Die Garantie für das Gerät erlischt, wenn die Anweisungen in diesem Handbuch nicht befolgt 
werden. Integritätsverletzung oder bei Reparaturen oder Änderungen am Gerät ohne schriftliche 
Genehmigung des Herstellers erfolgten. 
3. Wenn ein Garantieantrag angenommen wird, muss das defekte Gerät an den Hersteller geschickt 
werden.
4. Die Garantieleistungen umfassen die Reparatur und/oder den Ersatz der Ware und nicht die 
Kosten für die Installation und Konfiguration des Geräts oder den Versand des Geräts. 
5. Die Haftung des Herstellers im Falle von Schäden, die durch den Betrieb oder die Installation des
Geräts ist auf die Kosten des Gerätes beschränkt.
6. Der Hersteller haftet nicht für Fehler und Ungenauigkeiten in Handbüchern und Anleitungen 
von anderen Unternehmen.
7. Das Gerät erfordert keine Wartung. Das Gehäuse des Geräts ist nicht zerlegbar.
8. Im Falle einer Störung lesen Sie bitte in Anhang A nach, bevor Sie sich an den technischen 
Support wenden.
9. Der Hersteller akzeptiert Garantieanträge und bietet technische Unterstützung nur 
per E-Mail oder durch autorisierte Händler.
10. Die Kontaktdaten des Herstellers und eine Liste der Vertragshändler sind auf der 
 Website http://www.yachtd.com/ veröffentlicht.
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Geräteparameter Wert Einheit:

Versorgungsspannung  7..17 V
Durchschnittliche Stromaufnahme 47 mA
Wi-Fi-Modul 2,4 GHz 802.11b/g/n -
Wi-Fi-Signalreichweite (freier Raum) 30 / 100 m / Fuß
Wi-Fi Verbindungen im Access Point Modus (max.) 3 -
TCP-Verbindungen von Anwendungen (max.) 9 -
UDP-Clients (Anwendungen oder Geräte) Unbegrenzt -
NMEA 0183 physikalische Ports (Eingänge / Ausgänge) 4 / 4 -
Galvanische Trennung von NMEA 0183 Port #4 2500 VRMS
SeaTalk physikalische Anschlüsse 1 -
Gerätegehäuse ohne Antenne (LxBxH) 85x45x28 mm
Gesamthöhe mit der Antenne in vertikaler Position 93 mm
Gesamtlänge mit der Antenne in horizontaler Position 192 mm
Gewicht 80 g
Betriebstemperaturbereich -20..55 °С

Yacht Devices Ltd. erklärt, dass dieses Produkt mit den wesentlichen Anforderungen der EMV 
Richtlinie 2014/30/EU und der Funk- und TTE-Richtlinie 1999/5/EG entspricht.

Entsorgen Sie dieses Produkt in Übereinstimmung mit der WEEE-Richtlinie. Entsorgen Sie 
Elektronik nicht zusammen mit 



mit Haus- oder Industriemüll.
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II NMEA 0183-Grundlagen

Die Standardgeschwindigkeit einer NMEA 0183-Schnittstelle beträgt 4800 Baud.
Hochgeschwindigkeitsschnittstellen haben 38400 Baud und wurden speziell für AIS entwickelt, 
aber normalerweise erlauben Kartenplotter und Instrumentenanzeigen alle Daten (nicht nur AIS) auf
einem Hochgeschwindigkeitsanschluss. Auf einem Kartenplotter kann die
Anschlussgeschwindigkeit in den Einstellungen konfiguriert werden. NMEA 0183 verwendet 
unterschiedliche Leitungen für das Senden (TX) und Empfangen (RX) von Daten. 
Ein Datensender kann mit mehreren Datenempfänger verbunden sein, aber ein Datenempfänger 
kann nur einen Datensender angeschlossen werden. Der Router kann als "Multiplexer" fungieren 
und die Ausgabe von zwei physischen Datensender zu einem einzigen Datenstrom verbinden.

Abbildung 1: (a) RS-232 und (b) RS-422

NMEA 0183 verwendete bis zur Version 2.0 (1992) eine "single ended" RS-232-Schnittstelle mit 
einer TX- und einer RX-Signalleitung (grau in Abbildung 1.a) und einer Masseleitung (gestrichelt 
in Abbildung 1.a), die als Referenz für TX- und RX-Signale verwendet wurde. Alte Geräte haben 
daher nur drei Adern.
Seit Version 2.0 basiert NMEA 0183 auf einer "differentiellen" RS-422-Schnittstelle, die zwei RX- 
Leitungen RX+ (kann auch als "A" bezeichnet werden) und RX- (oder "B"), zwei TX-Leitungen 
TX+ (oder "A", grau in Abbildung 1.b) und TX- oder "B", gestrichelt in Abbildung 1) und eine 
Masse (in Abbildung 1.b nicht dargestellt).

Moderne Geräte verwenden fünf Drähte.
Geräte verschiedener Versionen können miteinander verbunden werden, allerdings mit einer 
Vorsichtsmaßnahme. TX- ("B") ist nicht mit einer Masseleitung gleichzusetzen. Die Spannung auf 
der TX- Leitung (gestrichelt in Abbildung 1.b) wechselt von 0 bis 5 V, und der Anschluss dieser 
Leitung an die Masseleitung kann einen Kurzschluss verursachen. 



Die korrekten Anschlussschemata sind in Abbildung 2 dargestellt.

Abbildung 2. Anschluss von NMEA 0183-Geräten
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III Installation und Anschluss des Geräts

Das Gerät benötigt keine Wartung. Wählen Sie bei der Entscheidung, wo das Gerät installiert 
werden soll, einen trockenen Montageort. Obwohl das Gehäuse des Routers wasserdicht ist, sind die
Klemmen offen und Seewasser kann einen Kurzschluss verursachen. Stellen Sie das Gerät nicht an 



einem Ort auf, an dem es von Wasser überflutet, vom Regen nass gemacht oder mit Wasser bespritzt
werden kann.

Abbildung 1. Router-Klemmen (links) und LED-Schema (rechts)
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Wenn die Antenne nicht angeschlossen ist, schließen Sie die Antenne zuerst an. Teil (2) des 
Antennenfußes (siehe Abbildung 1) ist gegenüber Teil (1) mit Einkerbungen drehbar. Der Winkel 
der Antenne ändert sich zwischen horizontaler und vertikaler Position. Das Signal ist besser, wenn 
die Antenne vertikal ausgerichtet ist.
Der Router kann mit den beiden Schraubenlöchern (4 mm Durchmesser, 72 mm Abstand) und den 
mitgelieferten Schrauben horizontal oder vertikal befestigt werden. Wenn die Löcher der 
Drahtanschlüsse zur Seite zeigen, sind sie besser vor gelegentlichem Spritzwasser geschützt. Der 
Anschluss an das NMEA 0183-Netzwerk variiert je nach Version des Anschlussgeräts. Die 
Anschlussschemata sind in Abschnitt II zu finden. Eine falsche Verdrahtung kann das Gerät
beschädigen!

Der Router wird mit zwei NMEA 0183-Ports (#1 und #2) geliefert, die für 4800 Baud und zwei 
Ports (#3 und #4) für 38400 Baud konfiguriert sind. Wenn Ihre NMEA 0183-Ausrüstung eine 
andere Geschwindigkeit hat, wird empfohlen, die Portgeschwindigkeit des Routers zu 
konfigurieren, bevor Sie eine Verbindung zu NMEA 0183-Ausrüstung herstellen (siehe Abschnitt 
IX.1). Wenn Ihre NMEA 0183-Ausrüstung die Konfiguration der Portgeschwindigkeit unterstützt, 
wird empfohlen, zunächst die höchste verfügbare Geschwindigkeit am Router und an der 
Ausrüstung einzustellen.
Das Erdungskabel der Hochgeschwindigkeits-Ports (38400 bps) sollte mit dem Erdungsanschluss 
des Routers verbunden werden. Bei Anschluss an den isolierten Port Nr. 4 sollte das Erdungskabel 
des Geräts an die spezielle Erdungsklemme von Port Nr. 4 angeschlossen werden ("Port Nr. 4 
GND" in Abbildung 1).
Ein SeaTalk-Bus hat drei Drähte: 12-Volt-Stromversorgung (rotes Etikett am Gerät, rote Leitung im 
SeaTalk-Kabel), Masse (weißes oder graues Etikett am Gerät, blanke Abschirmung im SeaTalk-
Kabel) und Daten (gelbes Etikett, gelbe Leitung im Kabel).
Der Router kann über den SeaTalk-Bus mit Strom versorgt werden: Die Erdungs- und 
Stromversorgungsleitungen des SeaTalk-Busses sollten an die VCC- und Erdungsklemmen des 
Routers auf der rechten Seite angeschlossen werden (siehe Abbildung 1), die Datenleitung sollte an 
die "SeaTalk Data"-Klemme auf der linken Seite des Routers angeschlossen werden (Abbildung 1). 
Falls der Router von einer anderen Quelle mit Strom versorgt wird, sollte das
Erdungskabel des SeaTalk-Busses mit der Erdungsklemme des Routers auf der rechten Seite 
verbunden werden.  - 12 -
Alle Anschlüsse sollten bei ausgeschaltetem Gerät vorgenommen werden. Dies schützt vor 
versehentlichen Kurzschlüssen während der Installation. Wenn die Strom- und Erdungsleitungen 
angeschlossen sind, schalten Sie die Stromversorgung ein und die LEDs des Geräts blinken (siehe 
nächster Abschnitt).
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IV LED-Signale:

Das Gerät ist mit sechs zweifarbigen LEDs ausgestattet (siehe Abbildung 1 im vorherigen 
Abschnitt): eine Status-LED und fünf Port-LEDs (NMEA-Ports #1-#4 und SeaTalk). Beim 
Einschalten leuchten alle LEDs einige Sekunden lang grün, beginnend mit der Status-LED gegen 
den Uhrzeigersinn, was anzeigt, dass das Gerät funktioniert. Zehn Sekunden später beginnen die 



LEDs im normalen Betriebsmodus zu blinken.

1: Signale im Normalbetrieb
Im Normalbetrieb erzeugt das Gerät alle zehn Sekunden eine Serie von vier Blinksignalen jeder 
LED (beginnend mit der Status-LED). Die Blinksignale zeigen den Zustand der Schnittstellen des 
Geräts während der letzten zehnSekunden an und haben folgende Bedeutung:

– Status-LED, Blinken 1: Wi-Fi-Konfiguration. Grün, wenn der Router so konfiguriert ist, 
dass er sein eigenes Wi-Fi-Netzwerk mit dem Namen "YDWR" (SSID) verwendet, Access 
Point-Modus.
Rot, wenn der Router so konfiguriert ist, dass er das vorhandene Wi-Fi-Netzwerk des Bootes
verwendet, Client-Modus.

– Status-LED, Blinken #2: Wi-Fi-Status. Rot, wenn die Wi-Fi-Verbindung noch nicht 
hergestellt ist oder ein Fehler aufgetreten ist (kann keine Verbindung zu einem bestehenden 
Wi-Fi-Netzwerk herstellen, falsches Passwort usw.). Ansonsten grün.

– Status-LED, Blinken #3: TCP-Verbindungen. Grün, wenn einige Clients über das TCP-
Protokoll
mit den Router-Diensten verbunden sind. Wenn die Verwaltungswebsite aufgerufen wird, 
besteht
die Verbindung nur für kurze Zeit, wenn die Seite vom Webserver heruntergeladen wird. 
Rot, wenn
keine TCP-Verbindungen geöffnet sind (Anwendungen können jedoch gleichzeitig Daten 
über das
UDP-Protokoll empfangen).

– Status-LED, Blinken #4: Daten wurden vom Netzwerk empfangen. Grün, wenn Daten von 
einem
der Netzwerkserver empfangen wurden (über TCP- oder UDP-Protokolle). Ansonsten rot.

– Port-LED, Blinken #1: Empfangene Daten. Grün, wenn in den letzten 10 Sekunden Daten 
von
diesem Port empfangen wurden.

– Port-LED, Blinken #2: RX-Fehler. Grün, wenn irgendwelche Daten empfangen wurden und 
alle
Daten ohne Fehler empfangen wurden. NMEA 0183-Sätze enthalten eine Prüfsumme, so 
dass
jeder Übertragungsfehler erkannt wird.
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– Port-LED, Blinken #3: Daten gesendet. Grün, wenn Daten an diesen Port gesendet wurden. 
Da es keine Empfangsbestätigung gibt, bedeutet dieses Signal nicht, dass die Daten von 
irgendeinem Hörer empfangen wurden. Rot bedeutet, dass der Router nichts zu senden hat.

– Port-LED, Blinken #4: TX-Überlauf. Grün, wenn Daten ohne Überlauf gesendet wurden. Im
Falle eines roten Signals sollten Sie die Portgeschwindigkeit erhöhen (falls möglich) oder 
unnötige Daten herausfiltern, da die gewählte Geschwindigkeit nicht ausreicht, um alle 
Daten zu senden. Dieses Signal wird auch rot sein, wenn der Blitz #3 rot ist.

–



Mit den Werkseinstellungen sollte die Status-LED nach dem Einschalten GRÜN-GRÜN-
ROT-ROT blinken; dies bedeutet, dass der Router für den Access Point-Modus konfiguriert 
ist, das Wi-Fi-
Netzwerk mit dem Namen "YDWR" (SSID) erfolgreich erstellt hat und noch keine 
eingehenden
Verbindungen von mobilen Geräten hat.
2. Signale beim Zurücksetzen des Geräts
Der Hardware-Reset oder das Zurücksetzen der Einstellungen wird durch Drücken der
versteckten Reset-Taste ausgelöst. Siehe Abschnitt VI.
3. Signale während des Firmware-Updates
Ein Firmware-Update kann auf der Verwaltungswebseite hochgeladen werden. Siehe 
Abschnitt
XII.
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V. Wi-Fi-Einstellungen:

Das Gerät kann im Access Point-Modus (Werkseinstellungen) und im Client-Modus arbeiten,
wenn es mit einem bestehenden Wi-Fi-Netzwerk verbunden ist. Um den Router zu konfigurieren,
benötigen Sie ein beliebiges Wi-Fi-fähiges Gerät (Laptop oder Smartphone) mit einem
Webbrowser.

1. Zugangspunkt-Modus:

Im Access Point-Modus erstellt das Gerät sein eigenes Wi-Fi-Netzwerk mit dem Namen
"YDWR" (SSID) und dem Passwort 12345678. Um die Verwaltungswebsite zu öffnen, stellen Sie
eine Verbindung zu diesem Netzwerk her und geben in einem Browser http://192.168.4.1 ein.
Verwenden Sie das Login "admin" und das Passwort "admin" (ohne Anführungszeichen), um sich
bei der Verwaltungswebsite anzumelden.
Die Verwaltungswebsite verfügt über ein Navigationsmenü auf der linken Seite; in der mobilen
Version ist das Menü durch Klicken auf das Symbol in der oberen linken Ecke zugänglich.
Auf der Seite "Wi-Fi-Zugangspunkt" können Sie den Namen des Wi-Fi-Netzwerks (SSID) und das
Passwort ändern, den Authentifizierungstyp ändern und das Netzwerk verstecken. Versteckte
Netzwerke sind in der Liste der Wi-Fi-Netzwerke nicht sichtbar, und Sie können sich nur durch
Eingabe des Namens mit solchen Netzwerken verbinden. Um den Namen einzugeben, klicken Sie
in der Liste der Wi-Fi-Netzwerke auf die Schaltfläche mit dem Namen "Anderes Netzwerk...".
Im Access Point-Modus werden bis zu drei Wi-Fi-Verbindungen unterstützt. Sie können das Gerät
in den Client-Modus schalten, um diese Einschränkung zu umgehen.
Der interne Webserver des Routers hat nur begrenzte Möglichkeiten und der gleichzeitige Zugriff
von mehreren Geräten wird nicht empfohlen. Die Aktualisierung der Einstellungen von NMEA-
Servern kann zur Beendigung der aktuellen TCP-Datenverbindungen führen.

Wir empfehlen dringend, das Standard-Wi-Fi-Passwort zu ändern. Ein Hijacker kann die
Kontrolle über den Autopiloten und andere wichtige Schiffssysteme übernehmen. In der Ära 
der Flugdrohnen kann dies sogar weit entfernt von der Küste geschehen. 

Im Access Point-Modus werden bis zu drei Wi-Fi-Verbindungen unterstützt. Sie können das Gerät 
in den Client  Modus wechseln, um diese Einschränkung zu umgehen.
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2 Benutzermodus:

Abbildung 1. Wi-Fi-Details auf dem IPhone 6

In diesem Modus stellt der Router eine Verbindung zu einem bestehenden Wi-Fi-Netzwerk her. Um 
vom Access Point-Modus in diesen Modus zu wechseln oder die Einstellungen anzupassen, öffnen 
Sie die Seite "Wi-Fi Client" auf der Verwaltungswebsite.

Der Router muss eine feste IP-Adresse haben. Dies kann in den Einstellungen des Wi-Fi-Routers 
vorgenommen werden; Sie können eine feste IP-Adresse anhand der MAC-Adresse des Routers 
zuweisen, die auf der Seite "Wi-Fi Client" angegeben ist. In diesem Fall, 
können Sie die Standardeinstellung "DHCP verwenden" in der IP-Adresskonfiguration belassen. 
Beachten Sie, dass der Router zwei verschiedene MAC-Adressen hat, eine für den internen Access 
Point und eine für die Verbindung mit anderen Netzwerken. Sie sollten die MAC-Adresse von der 
Seite "Wi-Fi Client" verwenden.
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Oder Sie wählen "Statische IP" und geben eine IP-Adresse, eine Subnetzmaske und die Adresse des 
Netzwerkrouters ein. In den meisten  Fällen können Sie die Einstellungen des Wi-Fi-Netzwerks auf 
einem Smartphone oder PC öffnen und die Maskenadresse und die Routeradresse kopieren und eine
freie IP-Adresse aus diesem Subnetz auswählen. Wenn der Router zum Beispiel die Adresse 
192.168.4.1 hat (siehe Abbildung 1 auf der vorigen Seite) und ein Smartphone die Adresse 
192.168.4.3 hat, können Sie versuchen 192.168.4.100. Dies ist weit genug von der dem Smartphone
zugewiesenen Adresse entfernt.

Bei Schwierigkeiten wenden Sie sich an Ihren Router-Administrator oder lesen Sie in der 
Dokumentation des Routers nach.

Mit der Schaltfläche "Speichern" werden die Einstellungen im EEPROM gespeichert und bei der 
nächsten Verbindung mit dem Wi-Fi Netzwerk. Die Schaltfläche "Speichern & Anwenden" 
speichert die Einstellungen und versucht, sie sofort anzuwenden, wenn sich der Router 
bereits im Client-Modus befindet.
Wählen Sie das Netzwerk aus der Liste aus oder geben Sie den Namen eines versteckten Netzwerks
in das Eingabefeld "Other..." ein und klicken Sie auf "Verbinden".

Wenn sich der Router zuvor im Access Point-Modus befand, schaltet er das "YDWR"-
Netzwerk nach erfolgreichen Verbindung. Ihr Client-Gerät (Smartphone, Laptop) wird 
weiterhin nach einem  nicht existierenden Netzwerk, und Sie müssen das Wi-Fi-Netzwerk 
möglicherweise manuell ändern und die neue IP-Adresse der Verwaltungswebseite in den 
Browser eingeben.

Beispiel: Sie verbinden den Router mit dem Netzwerk "Yacht" und geben 192.168.1.100 als 
Adresse im Feld für die statische IP-Adresse an. Verbinden Sie Ihr Smartphone oder Ihren Laptop 
mit dem "Yacht"-Netzwerk und geben Sie http://192.168.1.100 in den Webbrowser ein, um die 
Verwaltungswebsite zu öffnen.

3. Was ist zu tun, wenn das Gerät nicht erreichbar ist?
Es gibt viele mögliche Gründe, warum Sie nach dem Ändern der Einstellungen keine Verbindung 
mit dem Router herstellen können. 

Prüfen Sie die folgenden Punkte:
- Wurde die IP-Adresse vor dem Wechsel in den Client-Modus konfiguriert?
- Welchen Status hat der Router gemäß den LED-Signalen? (siehe IV.)
- Ist Ihr Smartphone oder Laptop mit demselben Wi-Fi-Netzwerk verbunden wie der Router?
- Welche IP-Adresse wurde dem Router zugewiesen (in den Einstellungen des Wi-Fi-Routers)?
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Wenn Sie den Fehler nicht feststellen können, können Sie die Einstellungen des Geräts 
zurücksetzen (siehe Abschnitt VII) und das Gerät wird in den Access Point-Modus zurückgesetzt. 
Sie können sich erneut mit dem "YDWR"-Netzwerk verbinden und versuchen, die Einstellungen 
noch einmal zu ändern.

4. Andere wichtige Einstellungen
Wir empfehlen außerdem dringend, das Standardpasswort für den Zugang zur Verwaltungswebsite 
zu ändern. Dies kann auf der Seite "Administration" vorgenommen werden.
Der Zugang zu Port 80 (Standardport des Webservers) kann in manchen Netzwerkkonfigurationen 
eingeschränkt sein. 



Sie können den Port auf der Seite "Home" auf einen anderen Port, z. B. 8000, ändern. In diesem 
Fall müssen Sie http://192.168.4.1:8000 anstelle von http://192.168.4.1 in die Adressleiste des 
Browsers eingeben, um Zugang zur auf die Verwaltungswebsite zu erhalten.
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VI. Konfiguration von Anwendungsprotokolle

Abbildung 1. Einstellungen der Open CPN-Anwendung

Die meisten Schiffsanwendungen unterstützen sowohl TCP- als auch UDP-Netzwerkprotokolle. 
TCP ist ein verbindungsorientiertes Protokoll. Das bedeutet, dass der Empfänger den Empfang der 
Daten bestätigen muss, bevor er das nächste Datenpaket erhält, andernfalls wiederholt der Sender 
die Übertragung nach einer Zeitüberschreitung. Die zweite TCP-Verbindung verdoppelt also den 
Netzwerkverkehr und die CPU-Belastung, obwohl beide Clients die gleichen Daten erhalten.

-20-

UDP ist ein verbindungsloses Protokoll; eine beliebige Anzahl von Clients kann Daten abhören, die 
von einem bestimmten Anschluss gesendet werden, ohne den Server zusätzlich zu belasten und 
ohne den tatsächlichen Netzwerkverkehr zu erhöhen. Wir empfehlen UDP-Protokoll zu verwenden, 
da die Ressourcen der CPU des Geräts begrenzt sind.
NMEA 0183 wird in praktisch allen Marineanwendungen unterstützt. Auf der Seite "NMEA Server"
auf der Verwaltungs-Website können Sie bis zu drei Server-Ports einstellen (siehe Abbildung 2 auf 



der nächsten Seite). 

Wenn TCP Netzwerkprotokoll ausgewählt ist, können bis zu drei Verbindungen (von drei 
verschiedenen Anwendungen auf einem Gerät, oder von drei Geräten, auf denen jeweils eine 
Meeresanwendung läuft) gleichzeitig zugelassen. Also drei 
Server insgesamt neun Verbindungen zulassen.

Bei der Verwendung des UDP-Protokolls ist die Anzahl der Geräte oder Anwendungen, die den 
Datenport verwenden, nicht begrenzt. Wir empfehlen, wenn möglich das UDP-Protokoll zu 
verwenden.
Der Server-Port kann als bidirektional, nur zum Lesen (Transmit Only) oder nur zum Schreiben 
(Receive Only) konfiguriert werden. 
Es wird empfohlen, die Datenports nach Möglichkeit als schreibgeschützt zu konfigurieren, um zu 
verhindern, dass das Netzwerk von falsch konfigurierten Anwendungen überflutet wird. 

Um falsch konfigurierte Anwendungen zu verhindern.
Server 3 unterstützt auch das "Debug"-Datenprotokoll, das für die Diagnose von Problemen mit 
Softwareanwendungen 
(siehe Abschnitt XI), und das "Memory"-Datenprotokoll, um die im internen Speicher des Routers 
aufgezeichneten Segeldaten herunterzuladen 

Speicher des Routers herunterzuladen (siehe Abschnitt IX).
In den Werkseinstellungen ist der Router für den 1. Server aktiviert und für die Verwendung des 
TCP-Ports 1456 vorkonfiguriert und das NMEA 0183 Datenprotokoll. Um Ihre Anwendung mit den
Werkseinstellungen an den Router anzuschließen

● Verbinden Sie Ihren Laptop oder Ihr mobiles Gerät mit dem YDWR-Netzwerk;
– Legen Sie die IP-Adresse 192.168.4.1 in den Anwendungseinstellungen fest;
– Geben Sie das TCP-Protokoll und den Port 1456 in den Anwendungseinstellungen an.

Um den Router mit einer Navionics Boating App zu verwenden, sind keine Einstellungen in der 
App erforderlich, aber einige Änderungen sind jedoch in der Router-Konfiguration erforderlich:

- Konfigurieren Sie einen der Router-Server so, dass er den UDP-Port 2000 und das NMEA 0183-
Protokoll verwendet;
- Verbinden Sie Ihr Smartphone oder Tablet mit dem Wi-Fi-Netzwerk des Routers
und das NMEA 0183 Datenprotokoll. Um Ihre Anwendung mit den Werkseinstellungen an den 
Router anzuschließen:
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Abbildung 2. Einstellungen des Routerservers

VII Zurücksetzen der Einstellungen und Hardware-Reset:

Stecken Sie die Büroklammer in das kleine Loch in der Nähe der Status- und SeaTalk-LEDs (siehe 
die Position der Reset-Taste in Abbildung 1 in Abschnitt III). Die Status-LED des Routers wird 
konstant rot leuchten, wenn die versteckte Taste unter dem Loch gedrückt wird.
Warten Sie 2-3 Sekunden und die LED wechselt von rot auf grün. Lassen Sie die Taste los, um die 
Einstellungen des Geräts zurückzusetzen. Andernfalls wird die LED 2-3 Sekunden später rot 
leuchten. Halten Sie die Taste weitere zehn Sekunden gedrückt und die LED wird grün. Lassen Sie 
die Taste los, um einen Hardware-Reset des Geräts durchzuführen. Warten Sie alternativ. 

Alternativ können Sie auch zwei Sekunden warten, dann wird die LED wieder rot.
Beachten Sie, dass nichts passiert, wenn Sie die Taste loslassen, während die LED rot leuchtet. Das 
Zurücksetzen der Einstellungen erfolgt 
Die Einstellungen werden zurückgesetzt, wenn Sie die Taste während des ersten grünen Lichts 
loslassen, und der Hardware-Reset erfolgt nach der zweiten Periode.
Während des Zurücksetzens der Einstellungen ändert das Gerät alle Einstellungen auf die 
Werkseinstellungen (kehrt in den Zugangspunktmodus zurück, Netzwerk-SSID auf "YDWR"), und 
das Gerät erzeugt schnelle grüne Blinksignale für 2-3 Sekunden und startet dann neu.

Beim Hardware-Reset kehrt der Router zur werkseitig programmierten Firmware-Version (das 



Gerät behält immer eine Kopie dieser Version im EEPROM) und zu den Werkseinstellungen 
zurück. Die LED-Signale während des Firmware 
Updates sind in Abschnitt XII beschrieben. Ein Hardware-Reset ist normalerweise nicht 
erforderlich. Er kann verwendet werden um in die Werkseinstellung zurückzukehren.

VIII Routing und Datenfilter:

In der Werkseinstellung (siehe Abbildung 1) sendet der Router alle Daten von den physischen 
Anschlüssen an die Netzwerkserver und vice versa.

Abbildung 1. Standard-Routing-Einstellungen:
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An den Eingangs- und Ausgangsleitungen desselben Ports des Routers können verschiedene Geräte 
angeschlossen werden. In diesem Fall müssen Sie eventuell festlegen, dass dieser Port der Ausgang 
für sich selbst ist.
Web Ansicht (siehe Abschnitt X) zeigen die Daten vom Server #1 an. Mit der in Abbildung 1 
gezeigten Konfiguration 
Abbildung 1 gezeigten Konfiguration zeigt in der  Web Ansicht die von jedem physischen Port 



empfangenen Daten an. Wenn Sie die von der Anwendung auf dem Server 1 empfangenen Daten 
sehen möchten, müssen Sie angeben, dass Server 1 die Ausgabe für die Eingabe von Server 1 ist.
Der Router ignoriert empfangene fehlerhafte Sätze, einschließlich Sätze mit einer ungültigen 
Prüfsumme. 
Der "Tunnel" ermöglicht das Routing von fehlerhaften Sätzen von diesem Server. Er ermöglicht den
Anschluss von Navtex und seltenen NMEA-Geräten, die vor Jahrzehnten hergestellt wurden, als 
eine Prüfsumme noch kein obligatorischer Teil des Satzes war.
Ungültige Sätze werden von den Eingangsfiltern oder Ausgangsfiltern des Ausgangsservers/-ports 
nicht verarbeitet. Korrekte Sätze werden immer von Filtern verarbeitet, unabhängig davon, ob das 
Tunneling ein- oder ausgeschaltet ist.

Das Device verfügt über 40 Filterlisten, die es ermöglichen, die Menge der eingehenden oder 
ausgehenden Sätze einzuschränken. Zum Ändern der Filter, öffnen Sie die Seite "NMEA Filters" 
auf der Verwaltungs-Website. Jeder Server oder Port verfügt über vier Filterlisten: 
zwei für eingehende NMEA 0183-Sätze (eine für Satzformatierer und eine für Talker-ID) und zwei 
gleiche für ausgehende Sätze.
Jede Filterliste hat einen umschaltbaren Typ: WEISS oder SCHWARZ. Eine Nachricht wird durch 
den WEISSEN Filter geleitet wenn sie einen Datensatz enthält, der mit einer Nachricht 
übereinstimmt. Bei BLACK ist es umgekehrt. In den Werkseinstellungen sind alle Filter 
leer und sind vom Typ BLACK, so dass alle Nachrichten durch die Filter geleitet werden. 

Gemäß dem Standard beginnt ein NMEA 0183-Satz mit einem $- oder !-Symbol, gefolgt von einer 
zweistelligen Sender ID und einem 3-stelligen Satzformatierer. Auf diese Elemente folgen die 
Datenfelder (nach dem Komma). 
Der Satz wird durch eine Prüfsumme nach dem *-Symbol (Sternchen) abgeschlossen.
Die folgenden Sätze passen zu GLL- und VDM-Datensätzen im Satzfilter:

$GPGLL,4146.5894,N,07029.6952,W,173412.02,A*15
!AIVDM,1,1,,B,ENk`smq71h@@@@@@@@@@@@@@@@@=MeR6< 7rpP00003v 
f400,4*5F oder GP- und AI-Datensätze im  Sender-ID-Filter. 

Der Sender-ID-Filter enthält 2-Zeichen-Sender-IDs, die durch ein Leerzeichen getrennt werden und 
Satzfilter enthalten 3-Zeichen-NMEA 0183-Satzformatierer, getrennt durch ein Leerzeichen. 
Beispiel für Sätze und Talker IDs Filter: 
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GLL VDM VDO- GP AI

Filter ermöglichen die Reduzierung der Port- oder Serverlast. Dies ist für Server nicht von 
Bedeutung, da ein Wi-Fi-Netzwerk schnell ist, aber es kann für die physische Portkonfiguration 
nützlich sein. Wenn das vierte Aufleuchten der LED des Ports einen Überlauf anzeigt (siehe 
Abschnitt IV), können unnötige Nachrichten mit Hilfe des Sendefilters dieses Ports ausgeschlossen 
werden.
Der Router verfügt über einen bidirektionalen Konverter zwischen SeaTalk und NMEA 0183. Am 
Seatalk-Port können Sie  NMEA 0183-Filter und Datagramm-Filter ("Sxx", wobei xx die 
hexadezimale Datagramm-Nummer ist, siehe Anhang B) ausgeben. Zum Beispiel wird der NMEA 
0183 Wassertemperatur MTW Satz in Seatalk Datagramme 23 und 27 (hexadezimal) umgewandelt. 
Um das Senden der Wassertemperatur zu oder von SeaTalk zu verhindern, können Sie 
den Satzfilter "MTW" (die Temperatur wird auf NMEA 0183-Ebene herausgefiltert) oder "S23 S27"
(wird auf Datagramm-Ebene gefiltert).
Im Falle eines WHITE-Filters am SeaTalk-Port sollten Sie "MTW S23 S27" angeben, um die 



Verarbeitung der Wassertemperatur zu ermöglichen. 
Verarbeitung der Wassertemperatur zuzulassen, da Sie die Verarbeitung der SeaTalk-Datagramme 
23 und 27 und die Erzeugung MTW-Satzes erlauben.
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NMEA-Einstellungen und Datenaufzeichnung:

Dieses Kapitel beschreibt die Einstellungen, die auf der Seite "NMEA-Einstellungen" der 
Administrations-Website verfügbar sind.

1. Port-Geschwindigkeit:
Die Standardgeschwindigkeit eines NMEA 0183 Ports ist 4800 Baud, aber Geschwindigkeiten von 
9600 (Navtex) und 38400 (AIS) werden ebenfalls häufig verwendet. Einige Geräte haben keine 
Geschwindigkeitsauswahl, aber Sie können den Porttyp umschalten zwischen "NMEA", "Navtex" 
und "AIS" (oder etwas Ähnlichem) umschalten. Auch wenn ein Anschluss als "AIS"-Typ 
gekennzeichnet ist, bedeutet das normalerweise nur, dass er mit 38400 Baud arbeitet und nicht nur 
AIS, sondern auch alle anderen NMEA 0183-Meldungen verarbeitet. 
Wenn Sie den Router an die serielle Schnittstelle des PCs anschließen, können Sie eine 
Geschwindigkeit von 115200 Baud einstellen.

2. NMEA 0183 Ausgang:

In diesem Abschnitt können Sie die Sender-ID des Routers konfigurieren. Sie wird in den NMEA 
0183-Sätzen verwendet die vom Router erzeugt werden. Die einzigen vom Router generierten Sätze
sind MWV (Satz mit echten Winddaten, siehe unten) und Daten, (siehe unten) die  aus SeaTalk 
konvertierte Sätzen (siehe Anhang B) stammen.
Der Windsensor misst immer den scheinbaren Wind; der wahre Windwinkel wird mit SOG- oder 
STW Daten errechnet und die wahre Windrichtung erfordert COG oder den Kurs. 

In diesem Abschnitt können Sie die Berechnung des des wahren Windes einschalten. 

Der MWV-Satz mit wahrem Wind wird unmittelbar nach dem MWV-Satz mit scheinbarem Wind an
den Port/Server gesendet. Mit scheinbarem Wind an den Empfänger/Server, wenn in den letzten 5 
Sekunden keine wahren Winddaten von einem anderen Empfänger oder Server an diesem Eingang 
(Empfänger) gesendet wurden. 

3. SeaTalk-Einstellungen:

Der Router verfügt über einen bidirektionalen Konverter zwischen SeaTalk und NMEA 0183. Hier 
können Sie die Erzeugung von $STALK-Sätzen mit SeaTalk-Rohdaten einschalten. Dies kann für 
Debugging- und Diagnosezwecken und zur Einrichtung der drahtlosen SeaTalk-Brücke zwischen 
zwei physischen SeaTalk-Netzwerken (zwei Router sind erforderlich) genutzt werden.
In der Werkseinstellung sendet der Router keine Datagramme an SeaTalk, wenn diese bereits auf 
dem Bus vorhanden sind (mit Ausnahme von Autopilot-Steuerungs- und Wegpunktübertragungs-
Datagrammen). In diesem Abschnitt können Sie dieses Verhalten der Empfängerschnittstelle 
ändern. Wind sendet an den Port/Server unmittelbar nach dem MWV mit scheinbarem Wind an den 
Empfänger/Server, wenn in den letzten 5 Sekunden keine wahren Winddaten von einem anderen 
Empfänger  oder Server an diese Schnittstelle  gesendet wurde.
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4. Datenaufzeichnung:

Der Router speichert automatisch die wichtigsten Schiffsdaten im internen Speicher: Position, Kurs 
und Geschwindigkeit, Windgeschwindigkeit und -richtung, Kurs, STW und Tiefe, die Einstellungen
in diesem Abschnitt ermöglichen. 
Sie können auch alle aufgezeichneten Daten löschen, indem Sie die Schaltfläche am unteren Ende 
der Seite löschen.
Das kürzeste Intervall beträgt 30 Sekunden und der Speicher des Routers erlaubt die Speicherung 
von 32000 Punkten, das entspricht etwa 11 Tagen Fahrt. Alte Daten werden automatisch 
überschrieben.
Sie können den Server #3 auf das Protokoll "Speicher" konfigurieren und ein GPX (für 
kartographische Anwendungen wie Google Earth oder Garmin MapSource) oder eine CSV-Datei 
(Tabellenkalkulation) mit diesen Daten über einen Webbrowser herunterladen.
Wenn der Router die Adresse 192.168.4.1 und der Server #3 die Portadresse 1458 
(Werkseinstellung) und für das Protokoll "Memory" konfiguriert ist, öffnen Sie die Seite 
http://192.168.4.1:1458/ in Ihrem Browser. Die Daten werden in den Browser geladen, und die Seite
für den Datenexport wird angezeigt. Auf dieser Seite können Sie das gewünschte Format wählen, 
die Optionen einstellen (XML-Schema für GPX-Datei, Spaltentrennzeichen für CSV-Datei, 
bevorzugte und so weiter) und die Datei mit den Daten herunterladen.
Auf dem IPad und iPhone funktioniert der Export möglicherweise nicht richtig: Die Datei mit den 
Daten wird möglicherweise im Browserfenster geöffnet, anstatt sie in der Anwendung zu speichern 
oder zu öffnen. In diesem Fall können Sie Ihre Daten kopieren und einfügen oder Daten mit einem 
anderen mobilen Gerät oder Laptop exportieren.
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P

Abbildung 1. Seite für den Datenexport
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X. Web Anzeige der Verwaltungswebsite

Abbildung 1. Eingebaute Web-Anzeigen (Apple IPhone 8)

Die Seite Web Anzeige (WA) ermöglicht die Anzeige von Schiffsdaten in Echtzeit über einen 
Webbrowser auf einem PC, Laptop, Tablet oder Smartphone und kann die Anzeigen der Instrumente
ersetzen. Sie können die WA über den Link auf der Anmeldeseite der Verwaltungswebsite des 
Routers öffnen (es ist keine Autorisierung erforderlich) oder, wenn Sie eingeloggt sind, über 
den Menüpunkt "Web Gauges" (Web Anzeige). Es ist keine Internetverbindung oder App-
Installation erforderlich.
WA bietet vier anpassbare Datenseiten. Auf mobilen Geräten können Sie die Seiten verschieben, 
oder Sie können die numerischen Tasten im Menü (unten auf dem Bildschirm) die aktive Seite 
auswählen. 
Die Datenseiten sind vorkonfiguriert. Die erste Seite enthält kreisförmige Anzeigen für 
Kurs/Geschwindigkeit und AWA/AWS (scheinbarer Windwinkel und -geschwindigkeit) sowie 
Textdatenleisten mit STW-, Kurs-, TWS- und TWA-Daten. Die zweite Seite (siehe Abbildung 1) ist 
für die Anzeige der Daten von zwei Motoren konfiguriert und enthält kreisförmige Tachometer und 
Textdatenleisten mit Datenbalken mit Daten zu Motortemperatur und Kraftstoffmenge. Die dritte 
Seite enthält Datenbalken mit Position, Zeit, log, See- und Lufttemperatur, Luftdruck und ein 
Tiefendiagramm mit dem aktuellen Tiefenwert. Die vierte Seite ist nicht konfiguriert und enthält 
keine Anzeigen oder Datenbalken. Sie können das Layout jeder Seite und ihre Einstellungen von 
Datenleisten ändern. 
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Auf einem IPhone, IPad und Android-Geräten kann die Adressleiste und/oder Menüleiste eines 
Webbrowsers den sichtbaren Bereich verkleinern und sich bei horizontaler oder vertikaler 
Bildschirmausrichtung mit dem WG-Menü (Web Anzeige-Menü) überschneiden. Fügen Sie in 
diesem Fall WA zum Startbildschirm hinzu (siehe Browser-Menü) und öffnen Sie es über das WG-
Symbol auf dem Startbildschirm. Die Seite wird dann im Vollbildmodus ohne Browsermenüs und 
Adressleisten geöffnet.
Die eigentliche WA-Anleitung finden Sie auf der Website der Verwaltung (nächster Link nach dem 



Link Web Gauges auf der Anmeldeseite oder im Menü der Verwaltungswebsite) und online unter: 
http://www.yachtd.com/products/web_gauges.html
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XI Aufzeichnung von Diagnosedaten:

Die Diagnose dient der Behebung von Problemen mit Softwareanwendungen. Ein Protokoll enthält 
alle gesendeten und empfangenen Sätze. Server #3 kann so konfiguriert werden, dass er 
Protokolldaten in Echtzeit an einen Webbrowser oder eine Terminal-Anwendung sendet.
Um das Diagnoseprotokoll abzurufen, konfigurieren Sie den Port von Server 3 auf das 
Datenprotokoll "Debug" (es handelt sich um das TCP-Netzwerk Protokoll). Wenn der Router die 
Adresse 192.168.4.235 und der Port des Servers Nr. 3 die Nummer 1458 hat, geben Sie in die 
Adressleiste des Browsers http://192.168.4.235:1458 in die Adressleiste des Browsers ein 
(erfahrene Benutzer können auch Terminalanwendungen verwenden um Daten von diesem Port 
abzurufen)

Abbildung 1. Chrome-Browser mit Protokoll
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Drücken Sie die Schaltfläche "Stopp" im Browser (oder die Esc-Taste in einigen Browsern), wenn 
genügend Daten heruntergeladen wurden und speichern Sie das Protokoll auf der Festplatte. Einige 
mobile Browser erlauben das Speichern von Dateien nicht und wir empfehlen die Verwendung 
eines Laptops oder PCs zur Aufzeichnung von Diagnosedaten. Einige Webbrowser versuchen 
möglicherweise, die Webseite während des Speicherns erneut herunterzuladen. In diesem Fall 
können Sie die Zwischenablage (Befehle Alles kopieren und Einfügen des Betriebssystems) 
und einen Texteditor verwenden, um die Daten in einer Datei zu speichern.

http://www.yachtd.com/products/web_gauges.html


Das erste Zeichen in der Protokollzeile (siehe Abbildung 1) zeigt an, ob der Satz empfangen (R = 
received) oder gesendet wurde (T = transmitted). P2 (Port 2) steht für den physischen Anschluss #2 
und S1 für den Server #1. "XX" bedeutet Überlauf auf diesem Port (und dieser Satz wurde nicht 
tatsächlich gesendet), "FL" bedeutet, dass der Satz herausgefiltert wurde. 
Das Symbol * (Sternchen) nach "FL" bedeutet, dass der Satz ungültig ist (und aus diesem Grund 
gefiltert wurde).
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Firmware-Aktualisierungen:

Sie können die aktuelle Firmware-Version bei der Anmeldung oder auf der Startseite der 
Verwaltungswebsite überprüfen. 
Wir empfehlen, die Firmware von einem Laptop oder PC aus zu aktualisieren. Sie können die 
neueste Firmware-Version von unserer Website herunterladen: http://www.yachtd.com/downloads/
Öffnen Sie das heruntergeladene ZIP-Archiv mit einem Update und kopieren Sie die Datei 
RUPDATE.BIN auf die Festplatte. 
Die README.TXT-Datei im Archiv kann wichtige Informationen zum Update enthalten.
1. Melden Sie sich auf der Verwaltungswebsite an.
2. Öffnen Sie die Seite "Firmware Update".
3. Klicken Sie auf die Schaltfläche "Datei auswählen" und suchen Sie die Datei RUPDATE.BIN auf
der Festplatte.
4. Klicken Sie auf die Schaltfläche "Update the firmware".
Das Hochladen der Firmware dauert 20 bis 40 Sekunden. Nach dieser Zeit erhalten Sie eine 
Meldung, dass die Aktualisierung gestartet ist. Die Status-LED blinkt 40 - 60 Sekunden lang 
chaotisch, und der Router wird neu gebootet, wenn der Updatevorgang abgeschlossen ist.
Das Firmware-Update kann das Gerät nicht beschädigen, und alle Einstellungen bleiben erhalten 
(sofern nicht anders angegeben in der README.TXT-Datei, die mit dem Update geliefert wird). 
Wenn der Aktualisierungsvorgang zum Beispiel durch einen Stromausfall unterbrochen wird, 
wird er beim nächsten Einschalten wieder aufgenommen.

Sie können alle Firmware-Updates rückgängig machen und mit einem Hardware-Reset auf die 
Werks-Firmware zurückkehren (siehe Abschnitt VII).
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Anhang А. Fehlersuche:

1. Alle LEDs sind aus:  Überprüfen Sie die Spannung zwischen Masse und Stromklemmen, sie
sollte bei 7..17 V

2. Die Softwareanwendung funktioniert funktioniert nicht wie erwartet:

a. Überprüfen Sie die Konfiguration der Filter (siehe VIII).
b. Zeichnen Sie Diagnosedaten auf (siehe XI) und senden Sie diese zusammen mit einem 
Bildschirmfoto der Software an den technischen Support

3. Wi-Fi-Gerät kann mit dem Routernicht verbunden werden:

a. Die Anzahl der zulässigen Verbindungen (3) im Access Point-Modus wurde überschritten.
Starten Sie den Router neu, um alle Wi-Fi-Verbindungen zu trennen.
b. Hohe Auslastung des Routers. Wechseln Sie die Anwendung von TCP auf UDP-Protokoll.

4. Kann TCP nicht öffnen Server-Port des Routers in der Anwendung



a. Die Anzahl der TCP-Verbindungen (3) zum Server wurde überschritten. Konfigurieren 
Sie die Anwendung so, dass ein anderer Serverport oder UDP verwendet wird.
b. IP-Adresse des Routers wurde geändert. Statische IP-Adresse ist nicht konfiguriert 
oder DHCP-Server des Wi-Fi-Routers ist nicht konfiguriert. Stellen Sie sicher, dass Sie 
die Verwaltungswebsite mit dem Browser öffnen können, setzen Sie die Einstellungen des 
Routers zurück, im Rahmen dieses Fehlers.

5. Anmeldung bei Wi-Fi nicht möglich Netzwerk oder der Verwaltungs Website

Falsches Passwort oder falsche Autorisierungseinstellungen. Setzen Sie die Router-
Einstellungen zurück (siehe VII).

6. Port-LED zeigt einen Überlauf  an:

Schließen Sie unnötige Übertragungs-Sätze an diesem Anschluss mithilfe von Filtern aus 
(siehe VIII).

7. Der Router akzeptiert keine Navtex-Meldungen:

Navtex-Nachrichten sind keine NMEA 0183-Sätze. Schalten Sie das Tunneling ein 
(siehe VIII), um Navtex-Nachrichten durchzuschleusen.
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Anhang B. Konvertierungen zwischen SeaTalk und NMEA 0183:



Hinweis: (XX) bedeutet, dass das Datagramm nicht zum Senden eines NMEA-Satzes führt, aber 
Daten aus diesem Datagramm verwendet oder benötigt werden.


